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Tuckern, Brummen, Brausen. Fahrzeuge in Bremen, 
Anne Rieken
Carl Schünemann Verlag 2015
ISBN: 978-3-944552-49-1

Auf 9 Doppelseiten gibt es nicht nur für die ganz 
Kleinen diverse Fahrzeuge zu entdecken. Das 
Besondere: Die Kulisse bildet jeweils ein bekannter 
Ort oder eine Sehenswürdigkeit aus Bremen: Eine 
Straßenbahn zwischen Roland und Rathaus, Bag-
ger vor dem Übersee-Museum, die Hal-över-Fähre 
auf der Weser und im Hintergrund das Café Sand 
und Einiges mehr. Ein kunterbuntes Pappbilderbuch 
mit großem Wiedererkennungswert.

Fachliche Begleitung durch Hospitationen   
Hospitationen können Ihren pädagogischen Alltag leichter machen: Wir 
ermutigen Sie, Ihre Fachberatung in Ihrer Einrichtung hospitieren zu lassen. 
Hospitationen sind neben den standardisierten Hausbesuchen im Halbjahr 
ein zusätzliches Angebot. Sie bieten die Möglichkeit, einzelne Tageskinder in 
ihrer Entwicklung und in der Interaktion mit Ihnen und in der Gruppe in den 
Blick zu nehmen —  für Sie eine gute Gelegenheit, Ihre Arbeit mit dem Kind 
sichtbar und miterlebbar zu machen. Mit Ihrer Fachberatung können Sie Ihre 
Wahrnehmungen und Ideen austauschen, Ihre pädagogische Arbeit reflek-
tieren und neue Erkenntnisse gewinnen. Melden Sie gern Ihren Wunsch nach 
Hospitation bei Ihrer Fachberatung an.

Neue Kooperationsvereinbarung
Unsere Kooperationsvereinbarung wurde aktualisiert und erweitert. Ihre Fach-
beratung wird die neue Kooperationsvereinbarung zu einem Hausbesuch zu 
Ihnen mitnehmen und mit Ihnen gemeinsam die Ergänzungen besprechen. 
Bitte geben Sie uns ein Exemplar der Kooperationsvereinbarung unterschrie-
ben zurück. Ein Exemplar ist für Ihre Unterlagen und eines für den Fachdienst. 
Eine aktuelle Kooperationsvereinbarung ist eine Basis für eine gute Zusam-
menarbeit.

Spielidee: Moosgummi kleben
Moosgummi klebt — und das ganz ohne Klebstoff:

•	 Moosgummiplatten (ganz normale, nicht selbst-
klebend) nach Möglichkeit gemeinsam mit den 
Kindern in die gewünschten Formen schneiden

•	 mit Wasser besprühen oder einpinseln
•	 an die Fensterscheibe drücken

hält!

Die Formen können in der ersten Stunde auch noch 
jederzeit verschoben und damit aktiv bespielt werden.  
Nach ein bis zwei Tagen lösen sich die Moosgummi-
teile rückstandsfrei und können jederzeit wieder ein-
gesetzt werden.

Eine leicht umsetzbare Spielidee, bei der die Kinder 
kreativ werden können.

Liebe Kindertagespflege-
personen,

mit diesem Newsletter 
wünschen wir Ihnen schöne 
Sommerferien!

https://kinder-gesund-betreut.de/


Halbjahres-Ende: Jetzt letzte Seminarplätze sichern
Das Frühjahr 2025 neigt sich dem Ende zu. Bevor die Sommerferien begin-
nen, sind noch einige wenige Veranstaltungen mit freien Plätzen verfügbar             
– nutzen Sie die Gelegenheit!

Hier sind die Seminare, die noch buchbar sind:

S12 „Warum ist der Wald so schön!- Waldseminar“ am 14.6.2025

S13 „Kreativ mit Kleinkindern (U3)“ am 19.6.2025

S14 „Systemisches Denken und Handel in der Kindertagespflege“ am 21.6.2025

Wir bedanken uns herzlich für Ihre aktive Teilnahme an unseren Bildungsan-
geboten. Auch im kommenden Halbjahr möchten wir Sie wieder mit span-
nenden Themen begeistern – bleiben Sie dabei und freuen Sie sich schon 
jetzt auf neue Impulse im Herbst. Das Herbstprogramm erscheint voraussicht-
lich am 1. August auf unserer PiB-Webseite.

Vegesacker Kindertag
Am verkaufsoffenen Sonntag, am 04.05.2025, fand der Vegesacker Kinder-
tag auf dem Sedanplatz statt. Viele Interessierte kamen an unseren Stand 
und informierten sich über die Arbeit von PiB. Nach dem Motto „„Mit PiB gut 
behütet“ bastelten wir bunte Hüte aus Pergamentpapier, die bei den Kleinen 
sehr beliebt sind. Dieses Mal nutzte eine Gruppe engagierter Kindertagespfle-
gepersonen aus den angrenzenden Stadtteilen die Gelegenheit, um für die 
Kindertagespflege in ihren TaPs-Einrichtungen zu werben. Diverse Gespräche 
über die Vorzüge der Betreuung in der Kindertagespflege rundeten den Tag 
ab. 

Wir freuen uns auf einen weiteren spannenden Kindertag am 17.08.2025 im 
Bremer Bürgerpark.

Werbung in guter Sache 
Hochengagiert und selbst organisiert zeigten 
Kindertagespflegepersonen aus dem Bremer 
Norden ihre Präsenz bei verschiedenen Veranstal-
tungen wie z. B. dem Vegesacker Kindertag und 
dem Grünmarkt. Ihren Berufsstand präsentierten 
sie teilweise kostümiert, sie bastelten Finger-
schmetterlinge mit den Kleinen und gaben wich-
tige Informationen über die Kindertagespflege an 
Interessierte weiter. Jede einzelne Kindertagespfle-
geperson war mit ihrer Individualität sichtbar. Auf 
diese Weise sind bereits Kontakte zu interessierten 
Eltern vor Ort geknüpft worden und viele anre-
gende Gespräche über die positiven Merkmale 
und die Vielfalt der Kindertagespflege haben sich ergeben. Eigeninitiative 
kommt in der Region sehr gut an: Die Gruppe der Kindertagespflegepersonen 
wurde eingeladen, auch beim „„Weinfest auf der Burg Blomdahl“ die Kinderta-
gespflege darzustellen.   

Dies ist ein positives Beispiel für Wer-
bung in eigener Sache und Bremen 
weit für die Qualität der Kindertages-
pflege einzustehen. 
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Gut zu wissen: 
     Kursiv gesetzte Begriffe im Text sind klickbar und führen Sie direkt zum jeweiligen Link.  

https://www.pib-bremen.de/bildungszentrum/termine/warum-ist-der-wald-so-schoen-waldseminar/sa-14-juni-2025-900-1600
https://www.pib-bremen.de/bildungszentrum/termine/kreativ-mit-kleinkindern-u3/do-19-juni-2025-1800-2015
https://www.pib-bremen.de/bildungszentrum/termine/systemisches-denken-und-handeln-der/sa-21-juni-2025-930-1600
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Informationen zu GEZ-Gebühren 
Kindertagespflegepersonen, die in ihren eigenen Räumlichkeiten tätig sind, 
müssen nicht doppelt zahlen. Sie sind ja bereits als Privathaushalt gebühren-
pflichtig. Eine Ausnahme besteht, wenn die eigenen Räumlichkeiten, in denen 
die Betreuung umgesetzt wird, über einen gesonderten Eingang verfügen, 
auch wenn es sich um dieselben privaten Räume handelt. Wird in eigens 
dafür angemieteten Räumen betreut, sind für die Betriebsstätte der Kinderta-
gespflege ebenfalls GEZ-Gebühren zu zahlen.

Neues von den Formularen 
Es kann vorkommen, dass eine Betreuung vorzeitig beendet werden muss: 
Eltern ziehen um, die Eingewöhnung klappt nicht, usw. Tritt dieser Fall ein, ver-
wenden Sie bitte ab sofort das neue Formular „Info Kind Beendigung“ und 
senden es an PiB-Kindertagespflege Abrechnung mit den Unterschriften der 
Eltern und von Ihnen. Wir benötigen künftig keine Mitteilung der regulären 
Beendigung zum Ende des Kitajahres mehr. Dementsprechend gibt es nicht 
nur das neue Formular „„Info Kind Beendigung“, sondern es entfällt auch der 
Punkt Beendigung auf dem Formular „Info Kind“. 

Kinderfotos im Internet — worauf Sie achten sollten!
Ein schönes Andenken oder auch ein gängiges Werbemotiv für Kindertages-
pflegepersonen sind Kinderfotos. Dabei gilt es aber zwei Dinge zu beachten: 

•	 Machen Sie bitte keine Fotos von Kindern ohne 
Erlaubnis der Eltern. 

•	 Jedes Kind hat das Recht auf Privatsphäre. 

Damit dieses Recht gewahrt wird, gibt das Deutsche 
Kinderhilfswerk sehr praxisnahe Empfehlungen. 

Fotografieren Sie Kinder beispielsweise von hinten, 
wenn Sie die Bilder auf Ihrer Website oder auf Social 
Media veröffentlichen möchten. 

Zur Sensibilisierung steht auf der Seite ebenfalls die 
Broschüre „Sharing is not Caring – Wie man die 
Privatsphäre von Kindern im Internet schützt“ zur 
Verfügung. 

Anpassung der Elternbeiträge und höherer Essensbeitrag 
Die senatorische Behörde hat die Elternbeiträge ab August 2025 erhöht. Zur 
Orientierung über die mögliche Höhe der Beiträge können Sie den Eltern 
diese Webseite empfehlen. 

Für Sie wichtig zu wissen: Auch die Kostenbeteiligung der Eltern an der Mit-
tagsverpflegung ist von 35,00 € auf 45,00 € gestiegen. Dadurch reduziert 
sich der Anteil, den Eltern bei einer Verpflegung durch Caterer zuzahlen müs-
sen.
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 Jetzt erledigen!

•	 Planung Ferienbetreuung - Stichtag 30.06.2025 für die Einreichung 
des Info Ferienkind

Urheberrecht: „Deutsches 
Kinderhilfswerk e.V.“

Gut zu wissen: 
     Kursiv gesetzte Begriffe im Text sind klickbar und führen Sie direkt zum jeweiligen Link.  

https://www.pib-bremen.de/sites/default/files/2025-04/ktpa-f6a-info-kind-beendigung-web.pdf
https://www.pib-bremen.de/sites/default/files/2025-05/ktpa-f6-info-kind-web.pdf
https://www.dkhw.de/informieren/unsere-themen/kinder-und-medien/kinderfotos-im-netz/
https://www.dkhw.de/informieren/unsere-themen/kinder-und-medien/kinderfotos-im-netz/
https://www.dkhw.de/filestorage/1_Informieren/1.1_Unsere_Themen/Kinder_und_Medien/Kinderfotos_im_Netz/Dateien/DKHW_Sharing_is_not_caring_digital.pdf
https://www.dkhw.de/filestorage/1_Informieren/1.1_Unsere_Themen/Kinder_und_Medien/Kinderfotos_im_Netz/Dateien/DKHW_Sharing_is_not_caring_digital.pdf
https://www.transparenz.bremen.de/top-23-aenderung-beitraege-ortsgesetz-anpassung-der-beitraege-von-eltern-zu-kosten-der-mittagsverpflegung-in-kindergarten-und-hort-anpassung-der-beitraege-von-eltern-zur-kindertagesbetreuung-277306?asl=bremen02.c.732.de
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TaPs Sinnesgarten - Frau Nieber
Mein Weg: Als Ergotherapeutin habe ich jeweils mehrere Jahre im Kinder-
heim, in einer Behinderten-Einrichtung und in einer ergotherapeutischen Pra-
xis gearbeitet und dabei viele Kinder mit besonderem Förderbedarf begleitet.

Als Kindertagespflegeperson kann ich die Entwicklungsprozesse bereits im 
frühen Alter beobachten und sie unterstützen. 

Spaß! Jeden Tag ver-
bringen wir draußen. 
Bei uns im großen 
Garten gibt es für die 
Kinder viel zu entde-
cken und zu erleben. 
Um anschließend 
wieder zur Ruhe zu 
kommen, gibt es eine 
gemeinsame Buch-
Zeit.

Spaß bereiten uns 
auch die unterschied-
lichen Projekte, wie 
z. B. zur Raupe Nim-
mersatt. Die Projekte sind meistens angelehnt an Ereignisse, die uns gerade 
beschäftigen. So gab es rund um den Müllsammeltag, an dem wir teilge-
nommen haben, das Projekt Mülltrennung. Aktuell sind wir beim Thema „„Vom 
Ei zum Huhn“ – im Zusammenhang mit Küken in unserem Gartengehege, die 
vor drei Wochen geschlüpft sind und die von den Kindern auch in die Hände 
genommen werden können.

Außerdem unternehmen wir regelmäßig Ausflüge. Dafür bietet sich vor allem 
der nahe gelegene Buchenwald beim Krankenhaus Ost an.

Das Besondere. Mit unterstützender Gebärden-Sprache mache ich sehr gute 
Erfahrungen. Das heißt, für bestimmte Begriffe verwende ich beim Sprechen 
gleichzeitig die passenden Gebärden. So können schon kleine Kinder verste-
hen und sich mitteilen. Auch untereinander kommunizieren die Kinder teil-
weise mit Hilfe von Gebärden.

Diese Gebärden sind als Symbole auf Karten laminiert, die ich den Eltern 
bereits vor dem Betreuungsbeginn als Vorbereitung für zu Hause mitgebe.
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Kindertagespflegepersonen stellen sich vor 

Was alle TaPs gemeinsam haben: Sie wollen ihre kleinen Schützlinge 
während der Betreuungszeit bestmöglich fördern und versorgen. Doch 
jede unterscheidet sich in ihrem persönlichen Werdegang und in ihren 
Schwerpunkten. Deshalb geben wir in jeder PiB-Tipps-Ausgabe einer 
anderen Kindertagespflegeperson Gelegenheit, sich zu präsentieren. 

In dieser Ausgabe geht es um Frau Nieber. 
Viel Spaß beim Lesen!

Projekt: Mülltrenung                                                  Projekt: „Vom Ei zum Huhn“



Meine TaPs! Der „„Sinnesgarten“ befindet sich in Osterholz. In meinen Räumen 
und im großen Garten arbeite ich präventiv mit Sensorischer Integration und 
achte darauf, dass alle Sinne der Kinder angesprochen werden. Draußen gibt 
es Möglichkeiten zum Klettern, Verstecken, Matschen und den direkten Kontakt 
mit unterschiedlichen Tieren: Wachteln, Hühner, Hund, Insekten und eine Ente, 
die regelmäßig zu Besuch kommt. Die Kinder helfen beim täglichen Versorgen 
der Tiere mit und Gärtnern fleißig. Wir haben z. B. gemeinsam Möhrensaat-
bänder hergestellt und eingebuddelt und Haselnussbäume gepflanzt. Außer-
dem wachsen Knoblauch, Zwiebeln, Himbeeren und Kartoffeln. Die Kinder 
begleiten die Prozesse mit, ernten und essen die Sachen schließlich auch. 
Zum Schluss der Pflanzaktion findet ein Erntefest statt.

Löppt! Mir ist die Elternarbeit aus-
gesprochen wichtig. “Wir müssen 
Freunde werden“, sage ich immer, 
damit sich das Kind bei mir gut ent-
wickeln und wohlfühlen kann. Die 
Eltern erhalten noch vor der Anmel-
dung meine Konzeption, damit sie 
meine pädagogischen Ziele kennen 
und wissen, dass ich den Kindern 
in ihrer Entwicklung viel Zeit gebe. 
Darüber sprechen wir dann auch 
ausführlich und ich merke, dass die 
Eltern glücklich darüber sind, dass 
ich den Druck, den sie oft spüren, 
rausnehme. Gerade in einer Zeit, in der sich in der Familie durch die Arbeits-
aufnahme so viel verändert, ist es wichtig, dass die Eltern und ich eine per-
sönliche Basis haben. Durch unsere intensive Kommunikation können die 
Eltern ihr Kind mit einem guten Gefühl in die Betreuung geben.
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Sie möchten sich und Ihre Arbeit als Kindertagespflegeperson in einer 
kommenden Ausgabe der PiB-Tipps präsentieren? Dann kontaktieren Sie 
uns gern per Mail unter pib-tipps@pib-bremen.de. Wir freuen uns auf 
Ihre Nachricht!
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Verbandbuch. Auch digital eine gute Sache. 
Sie kennen das alle: Blaue Flecken, Schürfwunden, Insektenstiche, Splitter: 
Kleinere Unfälle sind in frühpädagogischen Einrichtungen an der Tagesord-
nung. Das heißt konkret: Trösten, Tränen trocken, Pflaster kleben und Kühlkom-
pressen holen. Das ist jedes Mal eine Erstversorgung und deshalb sollte auch 
jede Prellung, jeder Holzsplitter und jeder Kinderbiss dokumentiert werden.

Die meisten von Ihnen verwenden vielleicht noch 
das klassische Verbandbuch im Papierformat. 
Und das ist gut so. Interessant ist aber auch 
die digitale Version. Der Vorteil: Sie können so          
z. B. die Notfallnummern und -adressen auf den 
ersten Seiten aktuell und übersichtlich halten: 
Sehen Sie es sich gerne mal an.

Anstelle eines Verbandbuchs können Sie auch 
eine Excel-Tabelle anlegen oder die praktischen 
Meldeblöcke der BGW verwenden. Unter dem 
folgenden Link finden Sie die entsprechenden 
Formulare.

Diese Einzelseiten eignen sich zur digitalen  
Dokumentation (praktisch für unterwegs).

Drucken Sie es dann zeitnah aus, heften es ab und lagern Sie es aus Daten-
schutzgründen mind. fünf Jahre in einem abgeschlossenen Schrank. 

Fragen dazu beantwortet Ihnen gerne Ihre Fachberatung.

Werbung für Ihre TaPs? 
Flyer können eine gute Möglichkeit 
sein, dass Sie auf sich und Ihr Angebot 
aufmerksam machen.

So hat die Kindertagespflegeperson                                                     
Frau Havemann eine beidseitig 
bedruckte Karte entwickelt, die die 
wichtigsten Informationen für die  
Eltern ansprechend darstellt.

Werden Sie auch gerne kreativ – auf 
Ihre Art, Werbung zu machen ist 
gerade zum jetzigen Zeitpunkt wichti-
ger denn je. 
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Impressum:
PiB – Pflegekinder in Bremen gemeinnützige GmbH
Bahnhofstr. 28-31, 28195 Bremen, Amtsgericht Bremen HRB 20483 HB
Für den Inhalt verantwortlich: Judith Pöckler-von Lingen
E-Mail: pib-tipps@pib-bremen.de

Gut zu wissen: 
     Kursiv gesetzte Begriffe im Text sind klickbar und führen Sie direkt zum jeweiligen Link.  

PiB ist jetzt bei Instagram - Sie auch? 

Folgen Sie uns!

https://www.bgw-online.de/resource/blob/18958/2b675f0d8c8d57f582f11e2929e1dfce/bgw09-17-000-verbandbuch-data.pdf
https://www.bgw-online.de/resource/blob/9334/a6ecdf1187d5d65b3c3b864c16e75856/bgw09-17-000-einzelseite-verbandbuch-download-data.pdf

